
Zeitschrift: Mundart : Forum des Vereins Schweizerdeutsch

Herausgeber: Verein Schweizerdeutsch

Band: 7 (1999)

Heft: 3

Nachruf: Abschied von Wysel Gyr

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 02.02.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


eim erhudlet i irer ganze Schreck-
lechkeit, und wo me sech sofort
fragt: Sy mer hütt so wyt, dass sech
es Chind nume no uf die aggressivi
Art cha wehre gäge ds Labe, wo uf
ihns zuechunt? Da isch mer plötzlich
d Mirèio wi ne Rettig vorcho. O das
Buech ändet ja mit emne Tod, d
Mirèio stirbt am Sunnestich, wo si uf
der Flucht vo daheim verwütscht
het. Aber si cha z Saintes-Maries
emel no rede mit den Eitere und mit
em Fründ. Ds Ganze ändet imene
Fride, wo nid kitschig, sondern ächt
isch. Und se het mi d Mirèio uf iri Art
versöhnt nid nume mit ihrer
Gschicht, nei o mit dar schreckleche
modärne.

Natürlech blybt mer ei Frag zvor-
derscht, wo nüiit mit der Zyt z tüe
het, aber um so meh mit der Sprach.
Passt ds Mirèio-Buech so guet i ds
Bärndütsch yne, wil's äben en altmo-
dischi Gschicht isch? Und wi wär's,
wenn o d Frou Lavizzari ires Buech i
irem Dialäkt gschribe hätt statt
hochdütsch? Tät's is o so erhudle,
wär's amänd gar nidläsbar? I ver-
fichte, das wüsse d Stübli-Läser
sicher, d Meinig, dass alls, würklech
alls, uf bärndütsch wi uf hochdütsch
cha gschribe wärde! Aber hier blybt
mer es Urteil im liais stecke. Bin i
ächt würklech scho z grosmüe-
terlech worde? Oder git's doch Grän-
ze für ne Dialäkt-Literatur? I wehre
mi vehemänt dergäge, aber der Muet
fählt mer, jitz eifach «momou» z

Sägel RUTII BIETENHARD

Ds Buech: Mirèio. Provenzalischi Värsdichtig
vom Frédéric Mistral. I ds Bärndütsche
übersetzt vom Hans RudolfHubler, isch 1999

vo der Bubenberg-Gesellschaft Bern,
Postfach 6114 Bern, mit Illustrazione vom
Eugene Burnand, useggä worde.

ABSCHIED VON
WYSEL GYR
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Am 10. Mai 1999 ist Wysel Gyr nach
langer Krankheit im 72. Altersjahr
gestorben. Er gehörte über
Jahrzehnte dem Vorstand der Gruppe
Zürich des Bunds Schwyzertütsch an
und hat durch eigene Vorträge und
Organisation von Veranstaltungen
im Verein kräftig mitgeholfen, vor
allem aber «an der Front», im
Fernsehen und zuletzt bei Radio Eviva
sich stets für die Mundart eingesetzt.
Seine immense Sach- und Personenkenntnis,

seine fröhliche Hilfsbereitschaft

und die absolut zuverlässige
Arbeitsweise auch in gesundheitlich
schwierigster Lage bleiben
unerreichtes Vorbild. Wir schulden ihm
grossen Dank.

HELENE BOSSERT
(1907-1999)

w:.
Zum Gedenken zitieren wir aus dem
Nachruf von Vreni Weber-Thommen
(Basler-Zeitung 5.3.99):

D Oberbaslerbieter Dichtere Helene
Bossert isch mit ihrem Pegasus lyslig
überegangen ins Äänedra. Alli die,
wo sen erläbt hai bim Rezitiere vo
ihre Gedicht, hai gspürt, as do so
öppis wien es Naturereignis vorene
stoht. En Art vo Urmueter, wo in sich
inn e ryche Muetersproochschatz
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